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Wahre
Schmuckstücke
Edler Schmuck aus der Werkstatt der FlensburgerGoldschmiedin
Andrea Hildebrandt mit einer feinen, rustikalen Note.

Alle Preise zzgl. 4,90€ Versandkosten je Bestellung. Vorausichtliche Lieferzeit 6–9 Tage.

Schutzengelmit Pünktchenkleid
Anhänger: 925er Silbergoldplattiert
20mmhoch, 3g
Silberkette: 925er Silber, 420mm
Artikelnr.: 30241 Preis: 119€

Schutzengelmit Pünktchenkleid
Anhänger: 925er Silber,
20mmhoch, 3g
Silberkette: 925er Silber, 420mm
Artikelnr.: 30240, Preis: 98€

Herzmitgehämmerter Oberfläche
Anhänger: 925er Silber, Ø ca. 25mm
Ankerkette: 420mm
Artikelnr.: 30248, Preis: 149€

Schutzengelmit Aquamarin
Anhänger: 925er Silber
20mmhoch, 3g
Silberkette: 925er Silber, 420mm
Artikelnr.: 30242, Preis: 129€

Ein Stück Indien hat Pastorin Christine Nagel-Bienengräber nach Eldena geholt

Von Thorsten Meier

ELDENA Indien in Eldena?!
Alles ist möglich. „Ich fahre
gern Rad, habe es aber immer
sehr bedauert, meinen Mann,
der gesundheitlich etwas an-
geschlagen ist, nicht mitneh-
men zu können“, erzählt
Christine Nagel-Bienengrä-
ber. Und kam deshalb auf die
Idee einer E-Bike-Rikscha.
Im Sommer 2020 hatte die
Seelsorgerin der Evange-
lisch- Lutherischen Kirchen-
gemeinde Eldena-Gorlosen
einen runden Geburtstag ge-
feiert und sich von den Gäs-
ten einen Zuschuss zu die-
sem Gefährt gewünscht. „Ich
konnte mich nicht so leicht
entscheiden“ gesteht sie.
Doch nun ist es fertig gestellt
wie auch geliefert worden
und sieht prächtig aus.

Zwei Personen können so
gleichzeitig von der Pastorin
durch die Griese Gegend
chauffiert werden. Sie sitzen
bequem, angeschnallt unter
einem Wind- und Regen-
schutz vor ihr, während sie in
die Pedale tritt. Elektrische
Verstärkung erleichtert die
Arbeit. „Die Jungfernfahrt

war etwa 17 Kilometer weit
über Boek, Gorlosen und Al-
tona. Da war ich doch hinter-
her ganz schön geschafft“,
gesteht die 60-Jährige. Ihr
Mann habe bei dieser Tour
begeistert ein ums andere
Mal „Halleluja“ gerufen. In-

zwischen sei das so eine Art
Markenzeichen für ihn in El-
dena.

„Die Rikscha rollt wie ge-
schmiert und macht auch mir
Spaß. Mir bleibt auch Luft ge-
nug, um mit meinen Passa-
gieren klönen zu können“,

berichtet die Pastorin weiter.
Und stellt fest, dass gerade in
diesen Zeiten ihr Gefährt
eine prima Möglichkeit biete,
an der frischen Luft zu sein,
etwas von der Landschaft zu
sehen und auch noch einen
erlaubten Kontakt zu pfle-
gen. „Wer mit mir radeln will,
ist herzlich eingeladen“,
lacht sie. Die Rikscha sei üb-
rigens in München gebaut
worden und entspreche na-
türlich den deutschen Tüv-
Regeln für Fahrzeuge, die am
Straßenverkehr teilnehmen.
Im holländischen Raum habe
es auch einige interessante
Angebote gegeben. Doch sie
habe sich für ein deutsches
Produkt entschieden. Nur
die knallgelbe Klingel hat die
Pastorin gegen die mitgelie-
ferte, dezent schwarze aus-
getauscht. Das schöne Stück
hatte sie nämlich auch zum
Geburtstag bekommen. Und
kürzlich begegnete ihr wäh-
rend einer Fahrt mit dem 88-
Jährigen Gatten Uli der
Posaunenchef von Eldena,
Reinhard Drews. „Als er uns
sah, war er total begeistert
und hat uns zu dieser tollen
Idee beglückwünscht.“

Mit ihrer Rikscha fällt Christine Nagel-Bienengräber auf. Das will
die Pastorin aus Eldena-Gorlosen auch. Mit ihrem Mann Uli hat sie
die Jungfernfahrt unternommen. FOTO: ANDY SCHÖLZEL

Blievenstorfer bekamen 22 rote Sitzauflagen für die hölzernen Kirchenbänke

Von Thorsten Meier

BLIEVENSTORF Für einen
freudigen Moment sorgte am
Dienstag die Lieferung von
22 roten Sitzauflagen, die
fortan die hölzernen Kir-
chenbänke zieren, die bis da-
to mit einem liebevollen
Sammelsurium von unter-
schiedlichsten Kissen ausge-
stattet waren. Die Kosten für
die Neuen betragen 2500
Euro. Die Kirchengemeinde
hatte zuvor schon länger
über die Anschaffung bera-
ten. Doch es werden weitere
Spenden gebraucht.

„Bisher haben wir dafür
200 Euro an Spenden erhal-
ten. Aber wir bräuchten noch
15 weitere Sitzkissen für den

unteren Bereich der Kirche
sowie sechs Stück für die Em-
pore“, rechnet Pastorin Silke
Draeger vor.

Ihr Dank gilt den bisheri-
gen Spendern. Insgesamt
müssten jedoch 60 laufende
Meter bestückt werden. Je-
der Einzelne koste um die 40
Euro. Alles in allem also viel
Geld. „Es wäre schön, wenn
sich noch einige private oder
auch gewerbliche Geldgeber
fänden, die uns bei der An-
schaffung der einheitlichen
Sitzkissen unterstützen
könnten“, betont die Seelsor-
gerin. Das würde nämlich ein
geschlossenes, schönes Bild
in der Blievenstorfer Kirche
in den Sitzreihen ergeben.
Wie bereits in anderen Kir-

chen der Region auch schon
geschehen. Nachdem das
örtliche Gotteshaus in den
letzten Jahren einige bauli-
che Aufmerksamkeit erfah-
ren hat, geht es nun also ins
Detail. Die Orgel sei über-
arbeitet worden und spiele
sich wunderbar, heißt es aus
weiter aus Kirchenkreisen.
Das Altarbild sei ebenfalls
restauriert worden, fast alle
großen Kirchenfenster vom
Glaser überholt. Die Sakris-
teitür sei erneuert und die
Tür an der Westseite mit
einem Farbschutzanstrich
versehen worden. „Wenn
man die Andachtsstätte in
Blievenstorf betritt, wirkt die
kleine Winterkirche gerade-
zu einladend, dank der Ma-
lerarbeit von Horst Flint“,
sagt die Pastorin, die nun auf
eine Spendenlaune der Ein-
heimischen hofft. „Das wür-
de mich wirklich sehr freu-
en.“

Wer also helfen möchte, ist
herzlich eingeladen, zu spen-
den. Die Bankdaten lauten:
Kontoinhaber Evangelisch-
Lutherische Kirchengemein-
de Brenz. VR-Bank Mecklen-
burg e.G./ IBAN: DE 92 1406
1308 0008 1031 51, Stich-
wort: Kirche Blievenstorf
Sitzauflagen. Eine Spenden-
bescheinigung werde gerne
ausgestellt, betont Silke
Draeger. „Gerne können die
Blievenstorfer die Polster
auch ausprobieren, wenn die
Kirche offen ist.“

Die ersten Kirchenbänke haben nun neue Polster, doch das reicht
noch nicht aus. Die Pastorin hofft auf weitere Spenden aus Blievens-
torf. FOTO: SILKE DRAEGER

STOLPE Beamte des Auto-
bahn- und Verkehrspolizeire-
viers Stolpe haben am Don-
nerstagvormittag auf der A24
die Weiterfahrt eines völlig
überladenen Kleintransporters
untersagt. Das mit mehrere Pa-
letten Getränkedosen beladene
Fahrzeug überschritt das zuläs-
sige Gesamtgewicht um ca. 90
Prozent. Mit einer Radlastwaa-
ge stellten die Polizisten auf
dem Rastplatz Stolpe das Ge-
samtgewicht des Fahrzeuges
fest, das abzüglich aller Tole-
ranzen rund 6700 Kilogramm
betrug.

Rechtlich zulässig war jedoch
ein Maximalgewicht des Fahr-
zeuges von 3500 Kilogramm.
Wie sich vor Ort herausstellte,
war der 24-jährige Fahrer kurz-
fristig für diese Tour von Berlin
nach Hamburg eingesprungen,
da der eigentliche Fahrer kurz-
fristig erkrankt war. Nach eige-
nen Angaben hatte der Mann
arglos und gutgläubig die Fahrt
übernommen, ohne von der
Überladung gewusst zu haben.
Die Polizei hat gegen seinen
Spediteur eine Bußgeldanzeige
aufgenommen. Für diesen Ver-
stoß kann ein Bußgeld in einer
Höhe bis 650 Euro erhoben
werden. Die Spedition muss zu-
dem ein Ersatzfahrzeug zum
Rastplatz Stolpe beordern, um
die Fracht des überladenen
Transportes zu übernehmen.
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Kirchliche
Veranstaltungen

Termine

Mit Rikscha und
Gottes Segen

Die neuen Polster sind da

Kleintransporter
völlig

überladen
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